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Information zur Entscheidungsbefugnis getrenntlebender Eltern  
 
Das Informationsblatt dient der Hilfestellung bei Abgrenzungsfragen auf der gesetzlichen Grundlage 
der §§ 1687 und 1687 a BGB (siehe folgenden Auszug):  
 
§ 1687 Absatz 1 Satz 1: Leben Eltern, denen die elterliche Sorge gemeinsam zusteht, nicht nur vorüberge-
hend getrennt, so ist bei Entscheidungen in Angelegenheiten, deren Regelung für das Kind von erheblicher 
Bedeutung ist, ihr gegenseitiges Einvernehmen erforderlich. Satz 2: Der Elternteil, bei dem sich das Kind mit 
Einwilligung des anderen Elternteils oder auf Grund einer gerichtlichen Entscheidung gewöhnlich aufhält, hat 
die Befugnis zur alleinigen Entscheidung in Angelegenheiten des täglichen Lebens. Satz 3: Entscheidungen 
in Angelegenheiten des täglichen Lebens sind in der Regel solche, die häufig vorkommen und die keine schwer 
abzuändernden Auswirkungen auf die Entwicklung des Kindes haben. Satz 4: Solange sich das Kind mit Ein-
willigung dieses Elternteils oder auf Grund einer gerichtlichen Entscheidung bei dem anderen Elternteil aufhält, 
hat dieser die Befugnis zur alleinigen Entscheidung in Angelegenheiten der tatsächlichen Betreuung. 
Absatz 2: Das Familiengericht kann die Befugnisse nach Absatz 1 Satz 2 und 4 einschränken oder ausschlie-
ßen, wenn dies zum Wohl des Kindes erforderlich ist. 
 
§ 1687 a: Für jeden Elternteil, der nicht Inhaber der elterlichen Sorge ist und bei dem sich das Kind mit 
Einwilligung des anderen Elternteils oder eines sonstigen Inhabers der Sorge oder auf Grund einer gerichtlichen 
Entscheidung aufhält, gilt  § 1687 Abs. 1 Satz 4 und 5 und Abs. 2 entsprechend. 

 
Die nachfolgenden Beispiele stellen keine abschließende Übersicht dar und gelten vorbehaltlich der Besonder-
heiten des Einzelfalls. 
 

 Angelegenheiten von erhebli-
cher Bedeutung  
§ 1687 Absatz 1 Satz 1 BGB 

Angelegenheiten des täglichen Le-
bens  
§ 1687 Absatz 1 Satz 2+3 BGB 

Angelegenheiten der tatsächli-
chen Betreuung  
§ 1687 Abs. 1 Satz 4 BGB bzw. 
§§ 1687 a i.V.m. 1687 Abs. 1 Satz 4 BGB 
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• Namensgebung / Namens-
führung 

• Wohnortwechsel, insbeson-
dere ins Ausland, Bestim-
mung des Aufenthaltsortes 

• Extremsportarten  

• Wahl und An- und              
Abmeldung der Kita / Hort 

• Heim / Internat 

• Annahme und Ausschlagung 
einer Erbschaft 

• Anlage und Verwendung von 
Kindesvermögen, insbeson-
dere Eröffnung von Konten 

• Grundentscheidung zu     
Umgängen mit dem anderen 
Elternteil ohne elterliche 
Sorge, Großeltern 

• Geltendmachung von        
Unterhalt bzw. Sozialleistun-
gen, Vertretung in (sozial-) 
gerichtlichen Verfahren 

• Grundrichtung der Erziehung, 
religiöse Erziehung 

• Änderung der Staatsangehö-
rigkeit, Einbürgerung 

• Bilderlöschung im Internet 

• krankheitsbedingte           
Sonderernährung 

 

• Fragen der Ernährung wie vegane 
Ernährung, wenn keine besonderen 
gesundheitlichen Einschränkungen      
bestehen  

• Bekleidung 

• Vorsorgeuntersuchungen, Routine-
untersuchungen, zahnärztliche  
Untersuchungen 

• Schlafenszeiten 

• Wahl eines Musikinstruments 

• Medienkonsum 

• Besuche bei / von Freunden,  
Ausgehzeiten 

• Freitzeitaktivitäten, einschließlich 
des Umgangs mit Freunden und 
Nachbarn, Vereinsmitgliedschaft 
(sofern kein „Extremsport“) 

• Abholung des Kindes vom  
Kindergarten / Schule / Hort /  
Freunden 

 

• tägliche Mahlzeiten 

• Auswahl des  
Freizeitprogrammes 

• Dauer des TV- und Technik-
konsums 

• Auswahl TV- und  
Kinoprogramm 

• Spielzeiten 

• Umgang mit Dritten während 
der Besuchszeiten 

• Abholung vom Kindergarten 

• Medizinische Versorgung bei 
kleinen Verletzungen oder 
Linderung von während des 
Besuchs auftretenden leichten 
aber üblichen Erkrankungen 
(Erkältung, Magenverstim-
mung) 
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• Schul- und Berufsausbildung, 
Schulwahl bzw.             
Schulwechsel, Wahl der 
Wahlpflichtfächer und der 
Leistungskurse 

• Besprechung mit Lehrern we-
gen gefährdeter Versetzung, 
Entscheidung über Internats-
erziehung, Wahl der Lehre 
und der Lehrstelle;             
Kindergartenwahl  

• Schule: Entscheidung über die Inan-
spruchnahme von Nachhilfe 

• Fragen des Schulalltags: Teilnahme 
an Klassenfahrten (nicht mehr- 
wöchige Auslandsfahrt), Entschuldi-
gung im Krankheitsfall, Tagesaus-
flüge, Teilnahme an Schulsonder-
veranstaltungen und Elternabenden, 
Beantragung der Schülerfahrkarte 

• Entschuldigung im Krankheitsfall, 
Teilnahme an  
Sonderveranstaltungen 

• unbedeutendere Wahlmöglichkeiten 
i.d.R. gewählten Ausbildungsgangs 
(z.B.   Wahlfächer, Schulchor) 

• Auswahl der Begleitperson zu 
Schule, Kindergarten, Hort 

• Teilnahme am Ferienlager 
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• Medizinische Eingriffe, 
Schwangerschaftsabbruch, 
Impfungen auch Standard-  
oder Routineimpfungen,     
längere kieferorthopädische 
Behandlungen 

• Psychotherapeutische       
Behandlung 

• Entscheidungen der Gesund-
heitsvorsorge, Operationen 
und andere medizinische Be-
handlungen mit erheblichen 
Risiken 

• Behandlung eines              
hyperkinetischen Syndroms 

• Behandlung leichterer Erkrankun-
gen üblicher Art (z.B. Erkältungen), 
alltägliche Gesundheitsvorsorge 
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• Längere Auslandsaufenthalte 
z.B. Schüleraustausch       
außerhalb der Ferien 

• Außereuropäische Reisen bei 
unsicherer politischer Lage 
(entsprechend                    
Risikoeinschätzung  
Auswärtiges Amt), Gesund-
heitsgefahren und weiteren 
Fragen ähnlichen Ausmaßes 

• Beantragung eines Passes 
Ausnahme: Zustimmung des 
anderen Elternteils nicht          
erforderlich, wenn Kind      
gewöhnlichen Aufenthalt bei 
einem Elternteil hat und dort 
gemeldet ist (Artikel 1 § 
6.1.3. PassVwV) 

• Urlaubsreisen innerhalb Europas, 
bei Auslandsaufenthalten – Besuch 
bei Großeltern usw. 

• Achtung: schriftliche Zustimmung in 
einigen Ländern der EU erforderlich 
 

• sind Urlaubsreisen innerhalb 
Europas, bei Auslands- 
aufenthalten – Besuch bei  
Großeltern usw. (bei  
gemeinsamer Sorge) 

• Achtung: schriftliche  
Zustimmung in einigen  
Ländern der EU erforderlich 
 

 

gegenseitiges Einvernehmen 
erforderlich 

Befugnis zur alleinigen  
Entscheidung 

 

Befugnis zur alleinigen  
Entscheidung 

 

AG Kinderschutz im Familienkonflikt (KiFaK) / Landeshauptstadt Magdeburg - magdeburg.de  

https://www.magdeburg.de/B%C3%BCrger-Stadt/Leben-in-Magdeburg/Kinder-Jugend-Familie/Kinderschutz-und-Fr%C3%BChe-Hilfen/Netzwerk-Kinderschutz-und-Fr%C3%BChe-Hilfen/index.php?NavID=37.3556&object=tx,698.14731.1&La=&&oNavID=37.3556&La=1

